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auferstehen – anders leben 

Es ging so schnell. Es wurde warm. Und schon fängt alles zu blühen an. Die 

Wiese wird grün, die Tulpen leuchten im Garten, die Kirschbäume bezaubern 

mit ihren Blüten. Es ist wie eine Explosion, fast über Nacht kam das Leben. 

Sieh doch, das Leben hat Kraft, es bricht nach einer dürren, kalten, trüben Zeit 

mit Macht hervor. Bleib einmal stehen in der Hetze des Alltags und spür die 

warme Luft auf der Haut, riech den Duft der Blumen! Sieh den blauen Himmel 

über dir und erkenne, dass du lebst. 

Staunen wir noch über das Wunder der Natur? Erkennen wir, dass Gott am Werk 

ist, dass er auch heute noch eine neue Schöpfung entstehen lässt? 

Ich frage mich: Kann ich „auferstehen“ aus dem Dunkel der Sorgen, der 

Ängste, aus dem Hetzen und Rennen nach Anerkennung und Leistung, nach 

Gewinn und Profit, aus der Hoffnungslosigkeit? 

Gibt es einen Menschen, der mir durch seine Nähe Licht und Wärme schenkt? 

Nimmt mich jemand an der Hand und zeigt mir neu den Weg ins Leben? 

Ostern scheint längst vorbei zu sein. Geht alles seinen alten Gang? Anders leben 

– auferstehen! Ostern ist erst der Anfang eines neuen Lebens. Jesus ist von den 

Toten auferstanden. Er lebt neu. Das neue Leben liegt noch vor uns.  

Jesus, der lebendige Herr, sagt uns: Sieh, das Wunder des Lebens! Lass dich 

verwandeln! Jesus sagt: Ich lasse dich aufatmen und neu werden.  

Ich bin das Leben, das dich vom Tod befreit. 

Ihr Pastor P. Meinulf, mit Diakon B. Lohmer und der Klostergemeinschaft 
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Sonntag, 21.04.2024- Kaffeenachmittag der KFD Hergenfeld 
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